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Rundschreiben Nr. 65/2009 
 
 
 
Sozialstaffelregelung und Beitragsfreiheit - § 25 Abs. 3 Satz 2 KiTaG und Abs. 5 Satz 2 
Kindertagesstättengesetz (KiTaG) 
 
 
Ergänzend zu unserem Rundschreiben Nr. 61/2009 vom 15.07.2009 übermitteln wir Ihnen 
den Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen des Landes Schleswig-Holstein vom 
22.07.2009 mit der Bitte um Beachtung. 
 
 

Ab dem 1. August 2009 erheben die Träger für Kinder, die sich im letzten Kinder-
gartenjahr vor Schuleintritt befinden, gemäß § 25 Abs. 4 KiTaG für eine Betreuung 
von bis zu fünf Stunden an jedem Öffnungstag keine Gebühren. 
 
§ 25 Absatz 5 Satz 2 KiTaG regelt, dass die Pflicht der örtlichen Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe Ermäßigungen aufgrund der Sozialstaffel zu gewähren, unbe-
rührt bleibt. 
 
Für die jüngeren Geschwister von Kindern, für die keine Beiträge nach § 25 Abs. 4 
KiTaG zu leisten sind, ist weiterhin eine Ermäßigung gemäß § 25 Absatz 3 Satz 2 
KiTaG zu gewähren. Dies ergibt sich zum einen aus dem klaren Wortlaut der letzt-
genannten Vorschrift, ist aber zum anderen auch durch § 25 Absatz 5 Satz 2  
KiTaG speziell für die Beitragsfreiheit und ihre Folgen geregelt. Denn nach dieser 
Bestimmung bleiben durch die Beitragsfreiheit die Pflichten des örtlichen Trägers 
der öffentlichen Jugendhilfe ebenso wie der Gemeinden, die in Absatz 3 begründet 
sind, „nach Grund und Höhe unberührt“. Zu diesen in Absatz 3 normierten Pflich-
ten gehört auch die Ermäßigung von Beiträgen für Familien mit mehreren Kindern, 
Dass in § 25 Absatz 5 Satz 2 KiTaG die unveränderte Fortgeltung der Vorgaben 
zur sozialen Staffelung von Beiträgen angeordnet wird, ist Ausdruck des gesetz-
geberischen Ziels, durch die Beitragsfreiheit eine weitere Entlastung für Eltern zu 
schaffen, ohne dabei die schon bestehenden Entlastungen einzuschränken.  
 
Für den Fall, dass ein beitragsfrei gestelltes Kind eine Betreuung in Anspruch 
nimmt, die fünf Stunden pro Tag überschreitet, ist für die über fünf Stunden hi-
nausgehende Betreuungszeit eine Sozialstaffelermäßigung wie bisher zu gewäh-
ren. 
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